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Die Auenwälder der großen europäischen Ströme, die auch an der Elbe in ihren spe​zifischen Aus​prägungen die potentielle na​türliche Vegetation der Ufer bilden, wurden in der Vergangen​heit auf Bruch​teile der ursprüng​li​chen Fläche zurückge​drängt, und auch auf den verbliebenen Flächen sind meist starke Verän​de​rungen eingetreten.

Aus ökologischen Gründen und für einen verbes​serten Hochwasserschutz wird zu​nehmend die Forderung erhoben, neben dem Schutz vorhande​ner Auenwälder auch durch Deichrückbau oder ‑öffnung nen​nens​werte Anteile ehemaliger Auen​gebiete wieder zu renatu​rieren.

Die Vergrößerung möglicher Über​flu​tungsflä​chen einerseits durch Wieder​be​grün​dung von Beständen mit Weich- und Hartholz​auen​wald​charakter und deren Anbin​dung an vor​han​dene Auenwälder sowie andererseits durch eine Über​führung von Rein​be​stän​den (z. B. Pappel​forsten) und nicht stand​ort​gemäßen Bestockun​gen in na​turnahe Waldbe​stände ist dabei der einzige Weg einer Berücksichtigung der natürlichen Verhält​nisse.

Um die vielfältigen Ziele (Natur-, Hoch​wasser​schutz, Erhaltung von Genpools etc.) derartiger umfassender Vorhaben aber überhaupt nachhaltig erreichen zu können, sind, aufbauend auf einer Un​tersuchung der wechselwirkenden Zusammen​hänge dieser komplexen Ökosysteme, Leitbilder und Um​setzungkonzepte zu erstellen sowie letzt​endlich konkrete Maßnahmen vor​zuschlagen.

Dabei sind vorrangig folgende Ziele zu nennen:

· Identifikation maßgeblicher Zusammen​hänge zwischen dem Wasserhaushalts​regime der Aue und der Populationsdy​namik der Gehölze und der Bodenvege​tation,

· Ableitung von Konzepten und Erstel​lung eines Maßnahmenkataloges zur Renaturierung und Bewirtschaftung von Auenwäldern im Bereich der mittleren Elbe,

· Erarbeitung von Empfehlungen / Richt​linien zur Neuanlage von Auenwaldbe​ständen auf ökologi​scher Grundlage und unter Berücksich​tigung von Natur​schutzvorgaben,

· Entwicklung generalisierbarer methodi​scher Ansätze zur Ableitung von Maß​nahmen der Auenrenaturierung und -bewirtschaftung (Übertragung auf an​dere Gebiete).

Insbeson​dere die an der Elbe im Vergleich zu ande​ren gro​ßen Strömen noch weitge​hend vor​handene Hochwasser​dynamik macht die Auen​waldbe​stände der Elbe so wertvoll, da hier noch ein natur​nahes Be​zie​hungsgefüge zwi​schen Fluß und Aue vor​handen ist und unter​sucht werden kann. Auenwäl​der sind die arten- und strukturreichsten Ausbildun​gen mitteleuropäischer Waldöko​systeme und zeich​nen sich durch eine besondere Konkur​renzdynamik auf​grund der spezifischen Standorts- und Umwelt​verhältnisse aus. Der Wasserhaushalt solcher Standorte ist meist sehr unausgeglichen, da periodi​sche Überflutungen und Austrocknungspha​sen in variab​ler Häufig​keit und Dauer auftreten, was eine große Anpassungsfähigkeit von den hier wach​sen​den Pflan​zengesellschaften erfordert, andererseits aber auch eine Vielzahl von Nischen schafft.

Die Erarbei​tung von Behand​lungs​konzep​ten zur Rena​turierung und Neuan​lage von Auen​wäldern muß auf Untersu​chungen zur Sukzes​sions- und Verjün​gungs​dynamik aufbauen, da nur unter Aus​nut​zung der natürlichen Regula​tions​mecha​nismen eine ökologisch und öko​nomisch sinnvolle Bewirt​schaf​tung denkbar ist.

Die Auswirkungen geplanter wasserbaulicher Maß​nahmen sind weitgehend unklar. Auch für den vor​gesehenen Umbau nicht standortgemäßer ehe​mali​ger Auenwaldflä​chen liegen kaum Konzepte vor. Um die ökologischen Folgen von Eingriffen in das System Fluß/Auenwald abschätzen zu können, müssen die wesentlichen Prozesse und ihre Regula​tionsmechanismen bekannt sein.

[image: image1.wmf]Technische Universität Dresden

Fakultät Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften

Prof. Dr. A. Roloff (Projektleiter)

Pienner Str. 7, 01737 Tharandt, Tel.: 035203/383 1202 Fax.: 383 1272

Projekttitel
Forstliches und ökologisch begründetes Konzept zur naturnahen und naturschutz​ge​rech​ten Bewirtschaftung, Renaturierung und Vermehrung von Elbe-Auenwäldern
Förderung
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie (BMBF) - Förderkennzeichen 0339593/0

Laufzeit
1.11.98 - 31.03.2002

Projektleitung
Prof. Dr. A. Roloff, Institut für Forstbotanik und Forstzoologie, Pienner Str. 7, 01737 Tharandt, Tel.: 035203/383 1202 Fax.: 383 1272, Email: roloff@forst.tu-dresden.de

Koordination
Dr. S. Bonn, Institut für Forstbotanik und Forstzoologie, Pienner Str. 7, 01737 Tharandt, Tel.: 035203/383 1262 Fax.: 383 1272, Email: bonn@forst.tu-dresden.de

Zielsetzung
Erarbeitung von Konzepten zur naturnahen sowie naturschutzgerechten und den speziellen Anforde​rungen gerecht wer​denden Bewirtschaftung oder geziel​ten Steuerung dieser sehr viel​fältigen und sensiblen Wäl​der auf den verschiedenen Standort​typen, ebenso wie die Erstellung von Konzepten zur Anlage möglichst naturnaher neuer Auenwälder.

Teilprojekte

· Forstbotanik: Institut für Forstbotanik und Forstzoologie/Tharandt (Prof. Dr. habil. Andreas Roloff, Dr. Stephan Bonn)
Konkurrenzdynamik und Ökophysiologie wichti​ger Gehölze der Hartholzaue am Mittel​lauf der Elbe
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Hydrologie: Institut für Hydrologie und Mete​o​ro​logie/Dresden (Prof. Dr.-Ing. habil. Gerd. H. Schmitz, Dr. Franz H. Lennartz, Dipl.-Hydrol. Alex Hartung, Dipl.-Hydrol. Heike Puhlmann)
Das Regime von Oberflächen- und Bodenwas​ser in den Elbe-Auenwäldern als Grundlage für die Erhaltung bzw. Sanierung der Elbe-Auen​wälder

· Geobotanik/Naturschutz: Lehrstuhl für Lan​deskultur und Naturschutz/Tharandt 
(Prof. Dr. habil. Peter A. Schmidt, Dipl. Agra​ring. Ulrich Klausnitzer)

Vegetationskundliche Charakterisierung und Differenzierung der Hartholz​au​en​wälder

· Forstgenetik: Institut für Forstbotanik und Forstzoologie/Tharandt (PD Dr. habil. Doris Krabel, Dr. Thomas Gehle)
Genetische Strukturen von Ulmenpopulationen in Auenwäldern

· Waldbau: Institut für Waldbau und Forstschutz / Tharandt (Prof. Dr. habil Sven Wagner, Dr. Ralf Küßner)
Struktur, Dynamik und Bewirtschaftung von Auen​wäldern am Mittellauf der Elbe sowie Empfehlun​gen zu Neuanlagen auf ehemaligen Auenwald​standorten
Abb. : 
Struktur, Schnittstellen und Datenfluß im Verbundprojekt 'Auenwaldökologie' der TU Dresden 
(
Untersuchungsgebiet
Das Untersuchungsgebiet liegt im Biosphärenreser​vat 'Mittlere Elbe'. Es handelt sich um ei​nen größe​ren Auenwaldkomplex. Die Bestände im Natur​schutzgebiet 'Saalberghau' sind in ihrer Zusam​mensetzung und in der typischen Abfolge der Pflanzengesellschaften als sehr naturnah zu be​zeichnen. Die große Diversität und Naturnähe der Standorte ist für die Über​tragbarkeit der Ergeb​nisse auf andere Überflutungsbereiche der mittleren Elbe entscheidend.

Lage:

Elbe bei km 265 (Flußknie nordwestlich von Dessau), Flußniederung mit alluvialen Ablage​run​gen, 55m über NN. Forstamt Dessau, Revier Dessau-Nord, Abt. 4541. Weitere Referenzflächen im Biosphärenreservat. 
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